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<<Am Bach>> bleibt man stets in Bewegung 
Gerlafingen Das Alters- und Pflegeheim Am Bach feiert mit einem rauschenden Fest das 20-jährige Bestehen 

Durchgehend ausgelastet, herzlich 
verbunden mit der Bevölkerung 
der drei Trägergemeinden und vor 
allem in kontinuierlicher Weiter­
entwicklung: So bereitet sich das 
Alters- und Pflegeheim Am Bach 
auf sein 20-jähriges Bestehen vor. 

GUNDI KLEMM 

Viele in den drei Trägergemeinden Ger­
lafingen, Obergerlafingen und Rechers­
wil erinnern sich noch gern an das rau­
schende Fest zur Einweihung der Al­
ters-Institution Am Bach vor 20 Jahren. 
Für die Vorbereitung des 20-Jahr-Jubilä­
ums stellte sich Ruedi Bürki, der dama­
lige OK-Präsident, erneut zur Verfü­
gung. Ebenso von Anfang an dabei ist 
Heimleiter Rene Schicktanz. der die 
zwei Jahrzehnte beruflicher Verantwor­
tung mit bewundernswerter Frische 
und Kreativität bewältigt hat. Denn das 
Alters- und Pflegeheim Am Bach ist 
nicht in seiner damaligen Angebots­
form stehen geblieben. Eine geschützte 
Abteilung für verwirrte Seniorinnen 
und Senioren ist schon seit Jahren in Be­
trieb. Die Weiterbildung erhielt im Per­
sonal einen hohen Stellenwert. Ausser­
dem wurde die Öffentlichkeit noch stär­
ker ins Heim einbezogen, indem das 
Restaurant für jedermann zugänglich 
ist. Neben den bewährten Tagesabläu­
fen für die Heimbewohnenden wurde 
der Alltag immer wieder durch weitere 
Veranstaltungen unter dem «Am Bach»­
Dach aufgelockert. «Wir sind in Bewe­
gung» lautet denn auch das Heim-Mot­
to, das Stiftungsratsmitglied Wolfgang 
Lange als Leitsatz über das bevorstehen­
de Jubiläum hinaus in eine grafische 
Form gefasst hat. 

Ein Volksfest für die Kleinregion 
Am Festwochenende 24./25. Septem­

ber werden sich Vorplatz, Erdgeschoss 
und der dahinter liegende Garten im 
«Am Bach» mit Ständen und kleinen 
Festzelten füllen. Bereits vor einiger 
Zeit hat das OK die Vereine der drei Dör­
fer angefragt, ob sie bereit wären, eine 

IM GRIFF Das OK freut sich aufs Fest: Martin Lanthemann, Bernadette Breu, OK-Präsident Ruedi Bürki, Beatrice Schär, Rene Schicktanz und Wolfgang Lange (v.l.). GKu 

Bewirtung mit beliebten Spezialitäten 
im Rahmen des Festes zu übernehmen. 
Schon vor 20 Jahren war aufviele dieser 
Vereine Verlass, die mit ihren damals 
gespendeten Einnahmen den Gnmd­
stock für den Heimfonds legten. «Dies­
mal stellen wir die gesamte Infrastruk­
tur, und die mitwirkenden Vereine sol­
len ihren Gewinn für die eigene Kasse 
behalten», heisst es dazu aus dem OK. 
«Damit soll allen Beteiligten für ihren 
Einsatz gedankt werden», unterstrich 

Ruedi Bürki, der bei den Voranfragen 
feststellte, dass sich die Vereinsland­
schaft in Gerlafingen und Umgebung 
stark geändert hat. So sind ehemals mit­
gliederstarke Organisationen deutlich 
geschrumpft, dafür aber andere regel­
recht erblüht. 

Bestnoten fürs Pflegeheim 
Insgesamt neun Gastro-Angebote 

sind zustande gekommen, die von Rac­
lette über Grill bis zu Fisch unterschied-

liehe Gaumenfreuden anbieten. Dazu 
gibt es einen Flohmarkt und den haus­
eigenen «Am Bach»-Basar. 

Aber auch Augen- und Ohrenfreu­
den kommen nicht zu kurz. Geplant 
sind Auftritte der Musikgesellschaft Re­
cherswil am Freitagabend und der «Har­
monie» Gerlafingen am Samstag um 11 
Uhr. Daneben gibt es eine Fülle von kür­
zeren Darbietungen von mobilen Klein­
formationen. Zu nennen sind jetzt 
schon die Aemmebutze, die Bagpipers, 

eine Schülerband und ein singendes En­
semble der Kreisoberstufe. 

Die Würdigung des Jubiläums fin­
det am Samstagmittag statt. Werner 
Sauser wird als Präsident des Stiftungs­
rates auf die Heimgeschichte eingehen 
und mit Stolz festhalten, dass dieses Al­
ters- und Pflegeheim bei behördlichen 
Überprüfungen immer Bestnoten er­
hielt. Ansebliessend sind Bevölkerung 
und Gäste eingeladen, auf 20 erfolgrei­
che Jahre im «Am Bach» anzustossen. 


